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Wir, die EU-Projektfabrik. 
 
Wir, das Team von Beduc.eu – Europaprojekte 
und unsere Netzwerkpartner, haben die EU-
Projektfabrik ins Leben gerufen. Unser Ziel ist 
es, sicherzustellen, dass Ideen nicht in der 
Schublade verschwinden. Unsere Projektfabrik 
ist ausgestattet mit einer Ideenwerkstatt, Pro-
jektwerkstatt, Antragswerkstatt, dem Projekt-
büro / Project-Office und Business Café Eu-
ropa. Der Grundgedanke dabei ist: Entwickeln, 
formen, umsetzen von Innovationen entsteht 
durch erleben.  

 
Mit unseren Werkstätten in der Projektfabrik 
reagieren wir auf die Bedürfnisse von Men-
schen, Unternehmen und Organisationen, die 
eine strategische Fördermittelberatung und fle-
xible Workshop-Modelle suchen, um zielorien-
tiert Fördermittelvorhaben entwickeln, formen 
und umsetzen zu können.  

Möchtest du ein innovatives Produkt oder eine 
Dienstleistung entwickeln, die den Markt revo-
lutioniert? Möchtest du dein eigenes Unterneh-
men gründen oder expandieren? Möchtest du 
deine Region oder deine Stadt zukunftsfähig 
machen? Möchtest du in der Zivilgesellschaft 
aktiv sein und die Zukunft gestalten? 

 
Die Projektfabrik ist der Ort, an dem Ideen zur 
Realität werden. Lass uns gemeinsam dein 
Europaprojekt auf den richtigen Weg bringen 
und die Zukunft Europas und seiner Nachbar-
länder gestalten! Aktivitäten, Meetings und 
Wissensvermittlung in den Werkstätten, dem 
Business Café Europa, im Projektbüro, wer-
den von Fachleuten in den Themenfeldern der 
Förderlandschaft, zielführende Gestaltung von 
Europaprojekten , durchgeführt und angeleitet. 
 
Das Beduc.eu – Team Europaprojekte freut 
sich auf dein Projekt und die Zusammenarbeit 
mit dir und deinem Team. Wir uns auf deine 
Nachricht. 
 

 

EU-Projektfabrik 
Innovativ. Inspirierend. Erfolgreich. 
Team Europaprojekte. Wir bringen Europa Förde-
rung auf den Punkt. 

 

 

Bild: Nico Calò. Beduc.eu.-  

Team Europaprojekte  
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Dein Fördermittelvorhaben – oder „ Wie wird aus 
deiner Idee ein Fördermittelvorhaben?“ 

Deine Idee im Kopf? 

 Du hast eine Idee, die die Welt verändern 

kann? 

 Du willst ein innovatives Produkt oder eine 
Dienstleistung entwickeln, die den Markt auf-

mischt? 

 Du willst dein eigenes Unternehmen gründen 

oder wachsen lassen? 

 Du willst deine Region oder deine Stadt zu-

kunftsfähig machen? 

 Du willst in der Zivilgesellschaft wirken. Men-
schen Chancen geben, Zusammenhalt stär-

ken, die Zukunft besser gestalten? 

 Du suchst nach Möglichkeiten, deine Innova-
tionen, Forschung und Entwicklung zu finan-

zieren?  

✓ Zuschüsse gibt es nicht nachträglich. Infor-
miere dich frühzeitig über die Fördermöglich-

keiten für dein Vorhaben. Nutze unsere kos-
tenlose Erstberatung, um einen Überblick 
über die passenden Programme zu bekom-

men.  

✓ Sei offen für Kooperationen. Wer kann dich 

bei deinem Vorhaben unterstützen? Welche 

Partner kannst du gewinnen? 

✓ Sei flexibel in der Umsetzung. Was sind die 
Herausforderungen und Risiken deines Pro-

jekts? Wie kannst du darauf reagieren? 

 

 

• Innovationsprojekte: Entwicklung neuer 
Produkte, Dienstleistungen oder 

Geschäftsmodelle. 

• Gründungsprojekte: Unterstützung bei 
der Unternehmensgründung oder 
Expansion. 

• Regionalentwicklungsprojekte: Projekte 
zur Verbesserung der Zukunftsfähigkeit 
von Regionen oder Städten. 

• Zivilgesellschaftliche Projekte: Initiativen 
zur aktiven Mitgestaltung der 
Gesellschaft. 

 

 
 
 

Das hängt vom jeweiligen Programmab. Es 

gibt Programme, die eine vollständige 
Finanzierung ohne Eigenkapital 
ermöglichen, aber auch Programme, die 

einen Eigenanteil von bis zu 50% verlangen. 
Eigenkapital kann auch durch Drittmittel 
(Investoren, Banken, Stiftungen…) und 

Sachleistungen eingebracht werden.  Wir 
beraten dich gerne über die optimalen 
Finanzierungsmöglichkeiten für dein 

Vorhaben. 
 

 

Tipps aus der Fördermittelberatung 
 
Tipp: Sei früh dran mit deiner Fördermittelrecherche. Es gibt viele verschiedene Pro-
gramme mit unterschiedlichen Bedingungen, Fristen und Budgets. Je früher du dich infor-
mierst, desto besser kannst du dich vorbereiten und planen. 
 

Deine Idee im Kopf  

Gut zu wissen 

Wie viel Eigenkapital muss ich 
einbringen? 

Fördemöglichkeiten 
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Was weiß ich? – Wir gegen Antworten! 

Das Förderprogramm muss zu deinem Vorhaben 
passen, das ist wichtig. Bei Verbundprojekten der 
Projekt-partner. Der richtige Projektpartner ist je-
mand, der dein Vorhaben fachlich ergänzt oder ver-
stärkt, der ähnliche Ziele verfolgt wie du und der be-
reit ist, sich aktiv an dem Projekt zu beteiligen. Du 
solltest mit deinem Partner klare Absprachen treffen 
über die Rollenverteilung, die Kommunikation und 
die Verantwortlichkeiten im Projekt. 

Das hängt ebenfalls vom jeweiligen Programm und 
von der Qualität deines Antrags ab. Es gibt Pro-
gramme mit einer hohen Erfolgsquote von über 80%, 
aber auch Programme mit einer niedrigen Erfolgs-
quote von unter 20%. Wir helfen dir dabei, die pas-
senden Programme für dein Vorhaben auszuwählen 
und einen qualitativ hochwertigen Antrag zu erstel-
len. 

Ein guter Förderantrag ist klar strukturiert, verständ-
lich geschrieben und überzeugend argumentiert. Du 
solltest dich an die Vorgaben des Fördergebers hal-
ten und alle erforderlichen Unterlagen beifügen. Du 
solltest dein Vor-haben prägnant beschreiben und 
dabei aufzeigen, welchen Mehrwert es für die Ziel-
gruppe, die Gesellschaft und die Förderziele hat. 

 

 

 

Das hängt vom jeweiligen Förderprogramm, dem 
konkreten Förderaufruf und der zuständigen För-
derstelle/ Projektträger ab. Ob deine Idee eine In-
vestition, ein Einzel- oder Kooperationsprojekt 
ist. In der Regel dauert es zwischen 3 und 6 Mo-
naten, bis du eine Zu- oder Absage bekommst. 
In einigen Fällen (Beispiel: Forschungs- und Ent-
wicklungsvorhaben) kann es auch länger oder 
kürzer dauern. Wir informieren dich immer über 
den aktuellen Stand deines Antrags. 

Das hängt vom jeweiligen Programm und von 
den vertraglichen Vereinbarungen ab. Du musst 
die Mittel zweckgebunden für dein Vorhaben ver-
wenden und regelmäßig über den Fortschritt und 
die Ergebnisse berichten. Du musst auch alle 
Ausgaben belegen und dokumentieren. Wir un-
terstützen dich bei der ordnungsgemäßen Ver-
wendung und Nachweisführung der Mittel. 

Das hängt vom jeweiligen Programm und von 
den Gründen für die Abweichung ab. Du musst 
immer die Fördergeber über alle Änderungen 
oder Probleme bei der Umsetzung deines Vorha-
bens informieren. In manchen Fällen kannst du 
eine Anpassung oder Verlängerung deines Vor-
habens beantragen. In anderen Fällen kann es 
zu einer Kürzung oder Rückforderung der Mittel 
kommen. Wir helfen dir bei der Kommunikation 
mit den Fördergebern und bei der Lösung von 
Schwierigkeiten. 

 

 

 

Tipps aus der Fördermittelberatung 
 
Tipp 1: Sei klar und konkret in deiner Zielsetzung und deiner Beschreibung deines Vorha-
bens. Die Fördergeber wollen wissen, was du vorhast, warum du es vorhast und wie du es 
umsetzen willst. Je klarer und konkreter du bist, desto besser kannst du sie überzeugen. 
Tipp 2: Erfolgreich ist dein Förderantrag, wenn dein Vorhaben einen Europäischen Mehr-
wert / Dimension hat. Europa einen sozialen, wirtschaftlichen, ökologischen oder anderen 
Vorteil bringt. Je innovativer, nachhaltiger dein Projekt ist, desto größer die Förderchancen 

 

Wie lange dauert es, bis ich eine 
Antwort auf meinen Antrag bekomme? 

Wie hoch ist die Erfolgsquote bei der 
Antragstellung? 

Wie muss ich die Mittel verwenden 
und nachweisen? 

Wie erstelle ich einen guten Förderantrag? 

Wie finde ich das passende 
Förderprogramm, den richtigen 
Projektpartner für mein Vorhaben? 

Was passiert, wenn ich mein 
Vorhaben nicht wie geplant umsetzen 
kann? 
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Es muss nicht immer der große Wurf sein. Beispielhafte Einblicke in die Förderlandschaft. 

Zahlreiche Schulen, Bildungsträger nutzen Eras-
mus+ für den Austausch und die Zusammenarbeit 
mit Partnerschulen, Einrichtungen in Europa. Sie er-
möglichen Teilnehmenden Auslandserfahrungen 
durch Austauschprogramme und Praktika zu sam-
meln. Lehr- und Fachkräfte sammeln durch Hospi-
tationen und Fortbildungen im Ausland neue Eindrü-
cke und Methoden  

 

Erasmus+ Mobilitätsaktivitäten: Das Programm för-
dert Mobilitätsprojekte für Bildungspersonal in der 
Erwachsenenbildung, um Kompetenzen zu erwei-
tern und internationale Erfahrungen zu sammeln.  

Beispiele guter Praxis: Theaterprojekten, Seminaren 
zu wirtschaftlicher Allgemeinbildung und zur Diskus-
sion aktueller gesellschaftlicher Themen. Fortbil-
dung von Ehrenamtlichen, was die Vereinsarbeit 
attraktiver für neue und jüngere Mitglieder macht und 
neue Impulse für die Vereinsarbeit bringt. Unterneh-
men bieten ihren Auszubildenden: Auslandsprak-
tika, ermöglichen es ihnen Fachtechniken und Ar-
beitsmethoden in Betrieben in anderen Ländern ken-
nenzulernen bis hin eine duale Ausbildung in zwei 
oder mehr Ländern machen zu können. In Zeiten 
von Fachkräftemangel können Unternehmen die 
Ausbildung, Weiterbildung und Karriere im Unter-
nehmen attraktiver gestalten.  

Vielfältige Themen: Projekte umfassen Themen wie 
digitale Kompetenzen, Inklusion, Klimaschutz. Ent-
wicklung von Bildungsstrategien und -materialien. 
Bildungsformate in Ausbildungs- und Qualifizie-
rungsprogramme. 

 

 
Projekt: Eine lokale Gemeinde plant, ein histori-
sches Gebäude zu renovieren und in ein Ge-
meindezentrum umzuwandeln. Das Projekt zielt 
darauf ab, das kulturelle Erbe der Gemeinde zu 
bewahren und einen Raum für soziale Aktivitä-
ten zu schaffen. Spezifische Ziele: Erhaltung 
des kulturellen Erbes und Schaffung eines Ge-
meinschaftszentrums. Plan: Durchführung von 
Renovierungsarbeiten unter Berücksichtigung 
der historischen Bedeutung des Gebäudes, Ein-
richtung von Räumen für verschiedene Gemein-
schaftsaktivitäten. Potenzielle Auswirkungen: 
Stärkung des Gemeinschaftsgefühls, Förderung 
der lokalen Geschichte und Kultur. Nachhaltig-
keit: Langfristige Nutzung des Gebäudes als 
Gemeindezentrum, Möglichkeit für zukünftige 
Erweiterungen oder Anpassungen. 

 
Ein Startup hat eine innovative Technologie ent-
wickelt, die aus Plastikmüll Diesel erzeugt. Mit 
dem Förderprogramm Horizon 2020 hat das Un-
ternehmen eine Förderung von 2,5 Millionen 
Euro erhalten, um seine Lösung auf den Markt zu 
bringen. Eine Fintech-Firma bietet ein digitales 
Geschäftskonto für Selbständige an, das auto-
matisch Steuern und Sozialabgaben berechnet 
und zurücklegt. Mit dem Förderprogramm KMU 
innovativ hat das Startup ein Darlehen von 1,5 
Millionen Euro bekommen, um seine Software 
weiterzuentwickeln und zu vermarkten. 
Eine Getränkefirma produziert faire und ökologi-
sche Limonaden und Eistees aus Bio-Zutaten. 
Mit dem EU-Förderprogramm Unternehmens-
wert Mensch hat das Unternehmen eine Bera-
tungsförderung von 10.000 Euro erhalten, um 
seine Personal- und Organisationsentwicklung 
zu verbessern. 
 

 

Tipps aus der Fördermittelberatung 
 
Tipp 1:Die dargestellten Good-Practice-Beispiele helfen Dir und Deinem Team: Anregungen, Denkan-

stöße zu geben: Es muss nicht immer der große Wurf sein, auch kleine Projekte werden gefördert. 
Nicht nur Forschung- und Entwicklung auch Aktionen und Maßnahmen können gefördert werden.  

 
Tipp 2:Synergien mit anderen Förderprogrammen nutzen. Für den Förderzeitraum 2021–2027 wurde 

dies erleichtert. Die Kombination mit anderen Förderprogrammen helfen dir, Schritt-für Schritt dein Vor-
haben in die nächste Realisierungsphase zu bringen. 

Schule, Bildungsarbeit Städtische Förderung 

Mobilitätsaktivitäten 

KMU,Startup, Unternehmensförderung. 
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Die Werkstätten in der EU-
Projektfabrik  

 Ideen-Werkstatt „Dein Sprungbrett zur EU-Förderung“ 

Worum geht es? Es geht darum, wie man EU-Fördermittel für verschiedene 
Projekte, insbesondere solche, die mit der Politik der Europäischen Union ver-
knüpft sind, beantragen und erhalten kann. Dies beinhaltet die Identifizierung 

und das ansteuern von Förderprogrammen, die Erstellung einer Ideenskizze zur Vorbereitung 
von Förderanträgen. Wir beschäftigen uns intensiv mit Themen wie Verständnis der Förderlogik, 
Aufbau der Förderprogramme, Förderfähigkeit und Förderwürdigkeit. Zudem setzen wir Schritt-
für-Schritt das Gelernte in Teilnehmenden-Projekten praktisch um. 

Projektwerkstatt: „Dein Schlüssel zum erfolgreichen EU-Förderantrag“ 

Worum geht es? Es geht darum, ein Europaprojekt zu entwickeln, das för-
derfähig ist und einen positiven Einfluss auf Europa hat. Dies beinhaltet die 
Identifizierung von Förderschwerpunkten im Fördermittelvorhaben, die Erstel-

lung einer überzeugenden Projektskizze zur Vorbereitung von Förderanträgen. Wir beschäftigen 
uns intensiv mit Themen wie Verständnis der Förderlogik, die Definition förderfähiger Ziele, die 
Bestimmung der Zielgruppen, die Optimierung von Ressourcen und Kosten sowie Nachhaltigkeit 
und Wirkung. Zudem setzen wir Schritt-für-Schritt das Gelernte in Teilnehmenden-Projekten 
praktisch um. 

Antragswerkstatt: „Dein Projekt, deine Finanzierung: Entdecke, lerne, 
wie du effektiv Fördermittel einwerben kannst“ 

Worum geht es? Es geht darum, die Komplexität des Antrags- und Vertrags-
managements beim Einwerben von Fördermitteln (Fördermittelprozess) zu verstehen und zu 
meistern. Wir beschäftigen uns intensiv mit Themen wie der Entschlüsselung von Auswahlkrite-
rien, der Erstellung, Umgang von/mit Dokumenten und Verträgen, der Vermeidung von Fehlern 
im förderrechtlichen Projektmanagement. Zudem setzen wir das Gelernte in Teilnehmenden-
Projekten Schritt-für-Schritt in einer simulierten Antragssituation praktisch um. 

Auf geht’s! Willkommen in der Projektfabrik, in unseren Werkstätten für Europaprojekte!  

Starte jetzt deine Reise durch die Förderlandschaft. Informieren und dabei sein. Mit einem „Klick“ 
unter www.projektfabrik.eu . Wir freuen uns auf dich! 

 

 

 

 

Online- Präsenz-Inhouse – Veranstaltung 

Du kannst in unseren Werkstätten im Online- oder Präsenzformat arbeiten. Eine Reihenfolge muss 

nicht eingehalten werden. Steige da ein, wo du und dein Team gerade Unterstützung benötigt. „Werk-
statt-Kompakt“ für eine intensive Vorbereitung und Planung, kannst du und dein Team in 5 Tagen, in 

der  „Ideenwerkstatt“ über die „Projektwerkstatt“ bis zur  „Antragswerkstatt“ arbeiten. 

Inhouse-Veranstaltung: Dein / Euer Projekt, Fördermittelvorhaben steht im Mittelpunkt der Werkstattar-
beit. Wir erarbeiten mit dir und deinem Team gemeinsam ein Maßgeschneidertes Konzept mit Themen 

und Förderziele für euer Europaprojekt. Jetzt deine Inhouse- Veranstaltung anfragen. 

  

http://www.projektfabrik.eu/
https://www.beduc.eu/de/Unser-Service/Inhouse-Anfrage/index.php/
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Projektfabrik. 
Deine Vorteile 
auf einen Blick! 

Gute Integration in den Arbeitsablauf. Vom 
Arbeitsplatz oder Zuhause (Home-Office). Ganz 
Europa ist deine Werkstatt, wo immer du einen 
Zugang zum Internet hast. Reisekosten sparen. 

Weniger Reisen, reduziert die Klimabelastung. 

Bei Aperò und Warm-Up, netzwerken für dein 
Vorhaben. Mit öffentlichem Verkehrsmittel gut 
erreichbar. Optimales Zeitfenster für eine 
entspannte An- und Abreise. Es ermöglicht 
Übernachtungs-kosten zu sparen. 

gegenüber Einsatz von eigenem Personal: 
Planungsvorschläge von Expert*innen, um dein 
Fördermittelvorhaben optimal aufzusetzen,  
zielgerichtet adressieren und rechtssicher 
umsetzen zu können. 

 

 

Eigenmittelschonend Dein Vorhaben in die rich-
tige Spur bringen. Du erhältst einen objektiven 
Blick auf die Stärken und Schwächen mit klaren 
Handlungsempfehlungen für dein Fördermittel-
vorhaben.  

Wir bieten dir in jeder Phase deiner Projektpla-
nung unsere Unterstützung an. Die Projektfabrik 
ist dein Ort für kreative Ideen.  

Mach den ersten Schritt zum Erfolg und lass uns 
über deine Ideen, deine Projekte sprechen und 
wie wir dir helfen können. 

Informieren und dabei sein. Mit einem „Klick“ un-
ter www.projektfabrik.eu  .Wir freuen uns auf 
dich! 

 
Dein Begleiter in einer sich ver-
ändernden Welt 

Impressum Herausgeber: Beduc.eu, Hahnstraße 20,  88677 Markdorf. Konzeption: Team Europapro-

jekte. Kontaktperson und Verantwortlicher i.S.d. § 18 Abs. 2 MStV: Nicola Calò. Recht: Alle Rechte 
vorbehalten. Die Inhalte dieser Broschüre, Konzeption der Projektfabrik, Ideenwerkstatt, Projektwerk-

statt und Antragswerkstatt sind urheberrechtlich geschützt. Eine Veröffentlichung durch Dritte ist nur 
mit Quellenangabe und Belegexemplar gestattet. Bezug: www.beduc.eu , dort findet ihr u. a. Bro-

schüre zu den Thematischen-Schwerpunkten in der Projektfabrik, den Werkstätten: Ideenwerkstatt, 
Projektwerkstatt und Antragswerkstatt  sowie zum Projektbüro und dem Business Café Europa. Alles 

zum kostenlosen Download. Anfragen an: Team@europaprojekte.eu   

 

Präsenzseminar 

Kostenintensive 
Entscheidungen vermeiden 

Kosten sparen…  

Online-Training 

Deine Projektfabrik 

http://www.projektfabrik.eu/
http://www.beduc.eu/
mailto:Team@europaprojekte.eu

